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Ausdrucksstarke 
Botschaften
LEOBERSDORF. T-Shirts 
mit individuellem Aufdruck 
sind beliebt – sie dienen zur 
Markenrepräsentation, um 
die Gruppenzugehörigkeit 
zu demonstrieren oder An-
liegen zu kommunizieren. 
Daher hat druck.at seine 
T-Shirt-Kollektion jetzt er-
weitert. 

Das Angebot umfasst nun 
86 Modelle in bis zu 25 Far-
ben und unterschiedlichen 
Schnitten und Passformen.

Breite Modellpalette
Alle T-Shirts werden mit-
tels hochwertigem Digital-
druckverfahren, das auch 
komplexe Motive mit viel-
fältigen Farbkombinationen 
ermöglicht, bedruckt, wobei 
umweltschonende, ungiftige 
und wasserbasierte Farben 
verwendet werden. Dies 
garantiert nicht nur ein 
scharfes Druckbild, sondern 
auch eine umweltfreundli-
che Herstellung. Außerdem 
bestehen die angebotenen 
T-Shirts überwiegend aus 
hochwertiger Baumwolle, 
die den hohen Bio-Ansprü-
chen gerecht wird. (red)

WIEN. Österreichs Druck- und 
Medienbetriebe setzten im Vor-
jahr insgesamt 1,87 Mrd. € um, 
das entspricht einem Rückgang 
von gut zwei Prozent gegenüber 
2022. „Das moderate Minus 
sollte nicht darüber hinwegtäu-
schen, dass die wirtschaftliche 
Situation für die Druck- und 
Medienbetriebe aktuell sehr 
schwierig ist“, so Peter Sodoma, 
Geschäftsführer des Verband 
Druck Medien Österreich. Die 
Quartalsauswertungen zeigen, 
dass 2023 noch mit einem Plus 
von 6,8% begonnen hat, der Um-
satz dann aber ab dem zweiten 
Quartal rückläufig war. Das vier-
te Quartal schloss bereits mit ei-
nem Minus von 5,8% ab.

Hohe Kosten
„Wir haben in Österreich nicht 
nur eine der höchsten Inflations-
raten in der EU, sondern auch 
überdurchschnittlich hohe Per-
sonalkosten. Das schwächt uns 
und den Wirtschaftsstandort 
Österreich“, erläutert Sodoma 
die wesentlichen Gründe für die 

negative Entwicklung, die sich 
auch im Export zeigt. Dessen 
Anteil ist gegenüber dem 2022 
um 5,4% zurückgegangen – und 
damit stärker als der Gesamt-
umsatz. Angesichts der traditio-
nell negativen Handelsbilanz in 
der Branche sei dies ein Alarm-
signal.

Trotz der herausfordernden 
Situation gibt es aber auch 
Lichtblicke. Bei den klassischen 
Akzidenzdrucken wie Plakaten, 

Mailings, Flyer, Prospekten und 
Broschüren war der Umsatz-
rückgang mit minus 1,8 Prozent 
leicht unterdurchschnittlich. 
Basierend auf den Rückmel-
dungen der Mitglieder, ortet 
der Verband Druck Medien zu-
dem nach wie vor Potenziale bei 
Etikettendruck, Verpackungen, 
bei Werbeartikeln sowie in der 
Endverarbeitung, zu der neben 
Buchbindetechnik auch Daten-
verarbeitung von Adressen so-
wie logistische Aufgaben bei der 
Distribution zählen.

Kleine Lichtblicke
Insgesamt sieht Sodoma Grund 
für Optimismus, denn die Bran-
che habe schon mehrfach ihre 
Wandlungsfähigkeit bewiesen 
– ob beim Umstieg vom Bleisatz 
auf Offset, bei der Digitalisie-
rung des gesamten Druckpro-
zesses oder aktuell beim Einsatz 
von KI. „Die Druck- und Medien-
branche war immer technischer 
Vorreiter und wird dies auch 
weiterhin sein“, ist Sodoma 
überzeugt. (red)

Die wirtschaftliche 
Situation für die 
Druck- und Medien-
betriebe ist aktuell 
sehr schwierig. 

Starker Gegenwind
Druck- und Medienbranche zieht für 2023 durchwachsene 
Bilanz – Innovationskraft gibt Grund für Optimismus.

Peter Sodoma Der Geschäftsführer des Verbands Druck Medien Österreich fordert Entlastungen für die Betriebe.

Statement-Pieces
Das T-Shirt-Sortiment von  
druck.at umfasst derzeit  
schon 86 Modelle.

©
 V

er
ba

nd
 D

ru
ck

 M
ed

ie
n/

S
ee

ba
ch

er

©
 d

ru
ck

.a
t

Freitag, 14. Juni 2024 � MARKETING & MEDIA: PAPIER, DRUCK & PACKAGING  25

   Alle Druckhäuser auf einen Blick


